
Traum und Literatur  
im 20. Jahrhundert

27.–28. September 2018
Universität Verona, Zentralbibliothek “Frinzi”,  

3. Stock, Sala Zanella Via S. Francesco, 20, 37129 Verona.

Donnerstag 27.9.2018

9.15
Begrüßung und Einführung.

Sektion 1

9.30
H. W. Schmidt-Hannisa: Empirische Kreativitätsforschung 
um 1900. Wilhelm Stekels ‘Die Träume der Dichter’.

10.15
Peter Kofler: Freuds Traumdeutung als Übersetzungstheorie: 
eine archäo-teleologische Lektüre. 

11.00 – Pause 
11.15
Thomas Rahn: Traumnotate – Kriterien ihrer Literarizität. 

12.00
Elisa Destro: Die Geburt des Traumprotokolls: Friedrich Huchs 
Träume aus der Perspektive von Ludwig Klages Traumtheorie. 

13.00 – Mittagessen

Sektion 2

14.30
Gabriella Pelloni: Eine unbewusste Autobiographie. Arthur 
Schnitzlers Traumtagebuch. 

15.15
Riccardo Morello: „Ist es ein Traum – Ein Traum, was 
sonst?“ Traumbilder und Traumdeutung im „Rosenkavalier“. 

16.00 – Pause 
16.15
Isolde Schiffermüller: „Nur Träume kein Schlaf“. Traum und 
Literatur bei Franz Kafka.

17.00 – Diskussion

Freitag 28.9.2018 

Sektion 3

9.15
Marie Luise Wandruszka: Bertolt Brechts Dialektik der 
Träume. 

10.00
Jelena Reinhardt: Die Traumdarstellung des verwundeten 
Körpers: Freudsche Szenarien im Werk von Kokoschka und 
Schnitzler. 

10.45 – Pause
11.00
Chiara Conterno: Gelbe Pferde, rosa Vögel und andere  
Tiere. Das geträumte Bestiarium von Paula Ludwig.

11.45
Rita Svandrlik: “Wilde und zarte” Träume: das Vergangene 
als Alterität im Werk von Anna Seghers und Grete Weil. 

13.00 – Mittagessen

14.30
Fabrizio Cambi: Authentizität und Fiktionalität in Franz  
Fühmanns “Unter den Paranyas. Traum-Erzählungen und 
-Notate”.

15. 15
Hermann Dorowin: Delirien der Vernunft. Träume in der  
Prosa Christoph Ransmayrs. 

16. 00 – Schlussdiskussion

Organisation: Isolde Schiffermüller,  
Gabriella Pelloni, Elisa Destro.

Sekretariat: Sabrina Ugolini (0458028319)
La partecipazione al convegno, con relazione finale,  

prevede il riconoscimento di 2 CFU.


